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NDB-Artikel
 
Hermann Benediktiner, Verfasser von Sentenzen und Bibelglossen, 12.
Jahrhundert
 
Leben
H. war Schüler Peter Abaelards in Paris und erwarb wohl dort auch den
Magistertitel. Wann er Mönch in Sankt Gallen wurde, ist nicht bekannt. Nach
1139 verfaßte er ein Sentenzenwerk, das zunächst unter dem Titel „Epitome
theologiae christianae“ als ein Werk Abaelards ediert und erst 1936 von
Ostlender H. zugeschrieben worden ist. Außerdem verfaßte H. eine lateinische
Glosse zu den Paulusbriefen. Vielleicht ist er auch der Verfasser einer Glosse zu
den Katholischen Briefen.
 
 
Werke
Alle glossierten Hss. in St. Gallen ; Epitome theologiae christianae, ed. F. H.
Rheinwald, 1835;
 
Migne PL 178.
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